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3216. Vertretungen: Ukraine, Georgien, Böhmen, Deutsch-Österreich
und Siidslawien

Politisches D epartem ent. M ündlich

D as politische Departement wird antragsgemäss ermächtigt, den Verkehr mit 
den Missionen der Ukraine, von Georgien, Böhmen, Deutsch-Österreich und der 
Südslawen de facto aufzunehmen, ohne dieselben förmlich anzuerkennen.
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Bolschewiki in der Schweiz

G eheim  P olitisches D epartem ent. M ündlich

Der französische Gesandte hat sich in der ihm von Herrn Bundespräsidenten 
Calonder gewährten Audienz darüber beschwert, dass in der Schweiz die Vorkeh
ren gegen die Bolschewiki nicht die nötige Strenge besitzen; es bestehe der Ein
druck, die Behörden seien diesen Leuten gegenüber zu schüchtern und zu furcht
sam. Die Bolschewiki hätten zu revolutionären Zwecken über 50 Millionen Fran
ken in die Schweiz gebracht, sie hätten auf dem Beatenberg eine Konferenz abge
halten und bezwecken, von der Schweiz aus die Revolution zu inszenieren. 
Warum sei z .B .F rau  Balabanowa hier?1 Frankreich werde sich für den Fall, dass 
der Bolschewismus in der Schweiz sich weiterverbreite, genötigt sehen, die Gren
ze gegen die Schweiz durch einen Kordon abzusperren.

Herr Bundespräsident Calonder hat den französischen Gesandten beruhigt und 
ihm erklärt, der Bundesrat tue seine Pflicht, er könne aber nicht auf alle unsinni
gen Gerüchte hin Massnahmen treffen.

Herr Bundespräsident Calonder teilt mit, dass der Sowjetmission erklärt wor
den sei, Frau Balabanowa und Salkind2 müssen die Schweiz verlassen. Das Politi-

1. A. Balabanova était arrivée à Zurich le 17 octobre 1918 en mission officielle de la Croix-Rouge.
2. J. Salkind est le Consul général des Soviets à Zurich depuis le 16 juin 1918.
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